
Protokoll, der Sozialausschusssitzung vom 19.07.2018 
 

Anwesend: Marion Cordes, Antje Lange, Sonja Jordt, Elisabeth Raabe, Gerd Plöger.  

 

Entschuldigt:  

 

Gäste: Ulrike Raabe 

  

Beginn: 19:30 h       Ende: 21:30 h 

 
Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung und Verpflichtung der wählbaren Bürger 

2. Neufestsetzung der Gebühren Kita Sonnenblume 

3. Neuausrichtung der Jugendgruppe 

4. Ideen für die Legislaturperiode: Fahrten, Veranstaltungen, u.s.w. 

5. Verschiedenes 

 

TOP 1. Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Ausschusses zur ersten Sitzung in der 

neuen Legislaturperiode und verpflichtet entsprechend der Formel, die wählbaren 

Bürger Sonja Jordt und Elisabeth Raabe per Handschlag 

 

TOP 2. Der Ausschuss schlägt die Erhöhung der Gebühren im mittleren Bereich der von der

  Verwaltung ausgearbeiteten Vorschläge anzusetzen. In den folgenden Jahren sollte

  dann der Betrag entsprechend der jährlichen Inflationsrate angepasst werden 

  

TOP 3. Der Ausschuss stellt sich Neuausrichtung der Jugendgruppe, weg von der 

Gruppenarbeit im GSH, hin zu einer projektbezogenen Arbeit in der Gemeinde vor. Es 

sollen Gespräche mit Lasse, dem Leiter der Jugendgruppe geführt werden um 

abzuklären in wieweit er sich das vorstellen kann und wie seine Ideen in dieser 

Richtung aussehen.  

 Im Zuge dessen ist angedacht, den Vertrag mit der Landjugend „Nutzung des Hauses 

an der Badestelle Grabensee“ zu beenden, um das Haus für Projekte der Jugendarbeit 

oder auch andere Nutzungen für die Gemeinde problemlos zur Verfügung zu haben. 

  

TOP 4. Erste Ideen sind ein Flohmarkt, der am 09.09.18 stattfinden soll, Elisabeth und Sonja 

werden als Erstes das Interesse in der Gemeinde abklären und bei positiver 

Rückmeldung die Organisation übernehmen. 

 Des Weiteren soll eine Theaterfahrt am 17.11.18 nach Hamburg ins Schmidt’s Theater 

„Caveman“ gemacht werden, Elisabeth fragt beim Theater die Konditionen für Karten 

ab. Die weitere Planung wird auf kurzem Wege per „whatsapp“ laufen. 

 

TOP 5. Antje wird mit Fam. Reinke abklären, ob sie uns in diesem Jahr eine Tanne fürs 

Anleuchten spenden. 

 

Gerd-D. Plöger 

 

 


